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G^îoffetitîtti&eroetb.
(äRitgeteilt.)

SBir haben fchon in bet greffe botauf htageroiefen,
bag ber Rantonal»bernifche Schloffermeifier-
oetbanb jur Srlangung iteujeUUdjet Qbseti fût bag
©dhloffetgeroetbe etae« SOBettbemerb burchgeführt bat unb
bag bte bejögHt^eti Arbeiten im ©eroerbemuf eum tu
SBern auggegettt gnb. ®a feie SKuSfteOung ein regeg
3ntereffe finbet unb jaglteid) befugt rotrb, bût bag

Drganifationgfomitee im Slnoetgänbnig mit ber ®iref=
tion beg ©eroetbemufeumg In SBern bie ïïuôfteHung big
17. Märj oerlängert.

SGBit gnb nun auch in ber Sage, bie non bet i^urg
unb oom Drganifationgfomitee prämterten Sntroürfe ju
nennen. 3tflgemetn motten mir aug bem SßrotofoH ber
3utp feghalten, bag Mefelbe einftimmig ber îHuffaffung
mar, bag befonberg b^oorragenbe Arbeit, fût meldte
groge greife auggefefct merben fönnten, nic^t geletftet
rootben ift. ®ie Qurg ift beggalb übetetagefommen, bie

oorbanbene ißrelgfumme non 5*- 3000 in gorm non
fßrämten auf bte jenigen Sntroürfe ju »erteilen, meldte
in etfier State eine Ënerfennung oerbtenen. 30 Snt«
»örfe mürben auggejogen, für Prämien berechtigt
unb n 3 Rategorten geteilt, roobet roteber unterfdjteben
mürbe jroifdhen eigentlicher ©cbmiebefunft unb Rletafung.
3« ber Abteilung Rleinfung mürben in ber 1. Rate'
gorie prämiert: Motto ïier mit 3meig unb Motto Röbel;
in ber 2, Rategotie Motto SRegej, Sntmurf unb 3luS-
fäbrung SB. SJfinter, Mttattplaftifer, Stipnau; Motto
8Baeh§ltcht unb in ber 3. Rategorte Motto Rugel, Snt«
mörfe unb 9tagfÖlungen oon 3' SBitater, fun ftgeroerb'
liehe SBerfgätte, SBifcnau. 3n be* ©t^mie be fünft
mürben in ber 1. Rategorie prämiert: Motto Sifen«
tapete, Sntmurf £>ang jpofmetger, SBauleiter, ®aoog=
fßlafc, Stagführung grit; Söperger, ©d^loffcr, ®aooë=

Pag; Motto ©djmiebefung, Sntmurf S. Mufper, gaef)'
leerer, Stern, 3fagfüf)rung granj îleboma, Sehrmetger,
Sern; Motto SBerffung, Sntmurf Srng Rretg, Shclji»
teft, »afel. 2. Rategorte: Motto Sifenbilb, Sntmurf
§. Çofmetfter, ®aoog»3ßlafc, 3lugführung gr. SBüfcberger,
®aoog tglah; Motto ©ci)üfce, Sntmurf Sb.SRengglt,2ujetn,
Hu«fßf)rung 3115. Shrengberger, ©chloffermetger, Bojern ;

Motto SBulfan A., Sntmurf M. g. ®umag, 3Ird&iteft,
SRomont, 3lugführung SB. SBranbt, ©djjlogermeifter, Stalle;
Motto $irfdj A., Sntmurf SB. ©djroetjmann, SBUbhauer,

Minujio, Éugfôbrung 3- SBeber, Rungfchloffer, Qüricb;
Motto Sicht unb ©chug, Sntmurf 31. fpofmatitt, ®uig=
bürg. 3. Rategorie: Motto Jammer, Sntmurf Stabler,
3tr<biteft, Sangentbai; Motto Metgel, Sntmurf §. Pöblet,
Slrehitett, Sangentbai, 3lugfäbrung 31. Seifer, ©djtoffer,
Sangentbai; Motio 3ûnge, Sntmurf |>. Stabler, 3ltcht<
teft, Sangentbai; Motto Sluferftanben, Sntmurf S. Mufper,
SBern, 3luSfäbrungg. Sieboma, Sern; Motto ©rabjetchen,
Sntmurf SBern. Rummer, gad&leljrer, SBern, 3lugföbrung
SRob. ©turjenegger, ©chloffermetger, Sern; Motto #at
ibn, Sntmurf Suft. Mopborf, Sujetn, 3lugfübrung granj
SJudjer, ©dhloffer, Sujern; Motto Marg, Sntmurf Srnjt
SBerger, ®df)loffer, Münd&engetn (StafeQanb) ; Motto Rerje,
Sntmurf S. Mufper, Sern, 3lugfäbrung gr. SJleboma,

SBern; Motto SBulfan B., Sntmurf M. g. ®umag, SRomont,

Slugföbrung SB. SBranbt, SBuHe ; Motto 2ppe 1950, Snt<

mutf unb 3lugföbrung SB. 93ranbt, 33uHe; Motto Sifen
unb SBronje, Sntmurf S. Mufper, Stern, 3lugfäbrung
gr. Sieboma, SBern; Motto $e nu 1, Sntmurf S. Rupper,
ärdbiteft, SBäfel; Motto 3« gärn, Sntmurf S. Mufper,
SBern, Slugfflbrung gr. Sieboma, Stern; Motto §e nu 4,

Bei eeent.Doppel$tn4ungen bitten mir zu reklamieren,
um «nnätfge Hosten nu vermeiden. Die Expedition.

Sntmurf ®. Rupper, Slafet; Motto ®reifpib, Sntmurf
SB. ©dbmerjmann, SBilbbauer, Mtnufio, 3luèfôbrung 3Ub.

Rnäpfler, ©dbloffermeifter, Minujio ; Motto SSunbetfen,

Sntmurf ®beo ^podbfira^er, IKrd&iteft, 3ug. 4. Rategorte:
Motto ©impie, Sntmurf Sßalter SSünter, SBi^nau.

3m ganjen finb im Semetbemufeum in Stern 119
Sntmärfe auggefteKt, bie ganj gute Sebanfen enthalten
unb eg oerbienen, bag fie befonberg oon SBaubetren« unb
Slrdbiteftenfretfen befidjtigt merben.

Uerbandswesen.
®er ^anbmetfer' unb Semerbeoetein non S3urg=

botf fann auf bag fönfjigjäbrige SBefteben jurücfbilden.
Sr roirb bag Steignig am 16. Märj im .^otel Suggig*
berg feftlidh begeben,

»agier SBoljngenoffenfdjafte*. ®et SBunb ber SBagler

SBohngenoffenfdhaften ^ielt am 27. gebruar feine ©e»
neraloetfammlung ab. ®em »unb gehören jurjeit
14 SBobngenoffenfdfjaften mit 1410 SBobnungen in etaem

©efamtroert oon 17,25 Millionen gr. an. ®er jährliche
Mtetjtag aug bieten SBohnungen ergibt ben SBetrag oon
1,552,000 gr. Stach Srlebigung ber üblichen 3«b^
gefchäfte mürbe ber jehnföpfige Söorftanb mit Slugnahme
beg augfdhetbenben 3l«hiteften ®r. $. SBernouDi in fetner
bighetigen 3ufammenfe^ung auf jroet meitere 3ahre be<

fiätigt.

Cotentafel.
f grig »ötliU'Meget, Schlofferraeifter in »üben-

borf (üajellanD), ftarb am 4. Märj im Sitter oon 81

3ah«ti.

üer$cbiedene$.
3lr<httefturoottrag in 3titt<h> @0 mar ooraugju«

fehen, bag ber Sidhtbilberoortrag öönSÄrdhiteftfßeter
Meper über „Schönheit, Ronftruftion nnb 3medf", ben
ber ©taatgbörgerfurg in ber 3lula beg §itfdhero
grabenfdhulhaufeg oeranftattete, lebhafte« 3ntereffe finben
möffe. ®er SReferent ftellte bag SBerhättnig jmifchen
Schönheit, Ronftruftion unb 3<®edt erft an mittelalter*
liehen SBauten feft. SBte bie gotifdfje Rirdhe, beren Ron»

ftruttion einem feelifdhen 3 med, ber Sfjre ©otteg, ju
btenen galt, fo empfinben mir einen Spalaft, ber bie

SBärbe unb SBebeutung feine« SBauhetrn augjubrödfen
oermodhte, alg ooüfommene Sinhett, alg fdhön. Seit bet

franjöfifchen SReoolution anetfennen mir btefe bi« in«
iefcte ®etatl präfentierenbe, oft herjltdh unbequeme SBau»

unb SBohnfultur aber ntdht mehr. SBähtenb fidh he«t<

jebermann bem ®ppug nach gleich Hetbet, jeigen geh 1"

ber Slrdhiteftur bte Ronfcquenjen ber ffiemofratifierung
noch fo beutlich; mir gab oielfach in ber alten

3ett geden geblieben. 3« ben 3 medfformen ber Mafdfjtae
gnbet geh mieber bie abfolute Sinhett, bie mir alg fdE)ön»

jum mtnbegen alg ridhtig unb roahr empgnben. »et»

fptele gegenmärtiger Slrdhiteftur, rote ge überall ju feh®"

ift, iDugrierten bragifdh bag Migoerhältnig oon 3®«®'
mägigfeit im heutigen materiellen ©tan ju higotifch^
gorm: gabrifen mit Hinnen unb ©dhtegf^arten, Rraft'
roetfe mit fitdfjllehem Sharafter, SBiGen, benen man oet'
metattidhe ©chönhett, alg h>gotife|e SRemtaifjenjen, »{*
einen ©egenganb angefleht hat. 3« biefelbe Rategorie
gehören bte SBauten, bie mit nngeroöhnliefjen gorntetj
mobern fein motten, aber ebenfo äugerltdh roirfen.
bie maggebenbe Rongruftion im SRahmen beg 3®ecf&e'
barfeg hol etroag Qberjeugenbeg, bag mir fdhön gub«n<

iHWâz. DgMU. .ZMWg W. 4S

SchloffsrWettbewerb.
(Mitgeteilt.)

Wir haben schon in der Presse darauf hingewiesen,
daß der Kantonal-bernische Schlossermeister--
verband zur Erlangung neuzeitltcher Ideen für das
Schlofsergewerbs einen Wettbewerb durchgeführt hat und
daß die bezüglichen Arbeiten imGewerbemuseum in
Bern ausgestellt find. Da die Ausstellung ein reges
Interesse findet und zahlreich besucht wird, hat das
OrganisationSkomitee im Einverständnis mit der Direk-
tion des Gewerbemuseums in Bern die Ausstellung bis
17. März verlängert.

Wir find nun auch in der Lage, die von der Jury
und vom Organisationskomitee prämierten Entwürfe zu
nennen. Allgemein möchten wir aus dem Protokoll der
Jury festhalten, daß dieselbe einstimmig der Auffassung
war, daß besonders hervorragende Arbeit, für welche
große Preise ausgesetzt werden könnten, nicht geleistet
worden ist. Die Jury ist deshalb übereingekommen, die

vorhandene Preissumme von Fr. 3000 in Form von
Prämien auf diejenigen Entwürfe zu verteilen, welche
in erster Linie eine Anerkennung verdienen. 30 Ent-
würfe wurden ausgezogen, für Prämien berechtigt
und n 3 Kategorien geteilt, wobei wieder unterschieden
wurde zwischen eigentlicher Schmiedekunst und Kleinkunst.

In der Abteilung Kleinkunst wurden in der 1. Kate-
gorie prämiert: Motto Tier mit Zweig und Motto Kübel;
in der 2. Kategorie Motto Reflex. Entwurf und Aus-
führung W. Bünter, Metallplastiker, Vitznau; Motto
Wachslicht und in der 3. Kategorie Motto Kugel, Ent«
würfe und Ausführungen von I. Bünter, kunstgewerb-
liche Werkstätte, Vitznau. In der Gchmiedekunst
wurden in der 1. Kategorie prämiert: Motto Eisen-
tapete, Entwurf Hans Hofmeister, Bauleiter, Davos-
Platz, Ausführung Fritz Bützberger, Schloffer, Davos-
Platz; Motto Gchmiedekunst, Entwurf E. Musper, Fach-
lehrer, Bern, Ausführung Franz Nedoma, Lehrmeister,
Bern; Motto Werkkunst, Entwurf Ernst Kreis, Archi-
tekt, Basel. 2. Kategorie: Motto Eisenbild, Entwurf
H. Hofmeister, Davos-Platz, Ausführung Fr. Bützberger,
Davos Platz; Motto Schütze, Entwurf Ed.Renggli.Luzern,
Ausführung Alb. Ehrensberger. Schloffermeister, Luzern;
Motto Vulkan H., Entwurf M. F. Dumas, Architekt,
Romont, Ausführung W. Brandt, Schloffermeister, Bulle;
Motto Hirsch ^., Entwurf W. Schwerzmann, Bildhauer,
Minusto, Ausführung I. Weber, Kunstschlosser, Zürich;
Motto Licht und Schutz. Entwurf A. Hofmann, Duis-
bürg. 3. Kategorie: Motto Hammer, Entwurf H Bühler,
Architekt, Langenthal; Motto Meißel, Entwurf H. Bühler,
Architekt, Langenthal, Ausführung A. Geiser, Schlosser,
Langenthal; Motzo Zange, Entwurf H. Bühler, Archi-
tekt, Langenthal; Motto Auferstanden, Entwurf E. Musper,
Bern, Ausführung F. Nedoma, Bern; Motto Grabzeichen,
Entwurf Bern. Kummer, Fachlehrer, Bern, Ausführung
Rob. Sturzenegger, Schloffermeister, Bern; Motto Hat
ihn, Entwurf Gust. Moßdorf, Luzern, Ausführung Franz
Bucher, Schlosser, Luzern; Motto Mars, Entwurf Ernst
Berger, Schlosser, Münchenstein (Baselland) ; Motto Kerze,
Entwurf E. Musper, Bern, Ausführung Fr. Nedoma,
Bern; Motto Vulkan ki., Entwurf M. F. Dumas. Romont,
Ausführung W. Brandt, Bulle; Motto Type 1950, Ent-
wurf und Ausführung W. Brandt, Bulle; Motto Eisen
und Bronze, Entwurf E. Musper, Bern, Ausführung
Fr. Nedoma, Bern; Motto He nu 1, Entwurf E. Kupper,
Architekt, Basel; Motto Ja gärn, Entwurf E. Musper,
Bern, Ausführung Fr. Nedoma, Bern; Motto He nu 4,

»«I bitten «ik»n r<ltl««ltken.
«« »»nötig« sts»»«« ru »«meinen. Die knpeNMon.

Entwurf G. Kupper, Basel; Motto Dreispitz, Entwurf
W. Schwerzmann, Bildhauer, Mtnufio, Ausführung Alb.
Kaöpfler, Schlossermeister, Minusto; Motto Rundeisen,
Entwurf Theo Hochstraßer, Architekt. Zug. 4. Kategorie:
Motto Simple, Entwurf Walter Bünter, Vitznau.

Im ganzen find im Gewerbemuseum in Bern 119
Entwürfe ausgestellt, die ganz gute Gedanken enthalten
und es verdienen, daß sie besonders von Bauherren- und
Architektenkreisen besichtigt werden.

llerbaMmsen.
Der Handwerker- und Gewerbeverein von Burg-

dorf kann auf das fünfzigjährige Bestehen zurückblicken.
Er wird das Ereignis am 16. März im Hotel Guggis-
berg festlich begehen.

Basler Wohngenosienschasten. Der Bund der Basler
Wohngenoffenschaften hielt am 27. Februar seine Ge-
neralversammlung ab. Dem Bund gehören zurzeit
14 Wohngenoffenschaften mit 1410 Wohnungen in einem

Gesamtwert von 17,25 Millionen Fr. an. Der jährliche
Mietzins aus diesen Wohnungen ergibt den Betrag von
1.552,000 Fr. Nach Erledigung der üblichen Jahres-
geschäfte wurde der zehnköpfige Vorstand mit Ausnahme
des ausscheidenden Architekten Dr. H. Bernoulli in seiner
bisherigen Zusammensetzung auf zwei weitere Jahre be-

stäligt.

Totentafel.
î FrIK Börltn-Meyer, Schloffermeister in Buben-

dorf (Basellanv), starb am 4. März im Alter von 81

Jahren.

verzchieaen«.
Architekturvortrag in Zürich. ES war vorauszu-

sehen, daß der Lichtbildervortrag vonArchitektPeter
Meyer über „Schönheit, Konstruktion und Zweck", den
der Gtaatsbürgerkurs in der Aula des Hirschen-
grabenschulhauses veranstaltete, lebhaftes Interesse finden
müsse. Der Referent stellte das Verhältnis zwischen
Schönheit, Konstruktion und Zweck erst an mittelalter-
lichen Bauten fest. Wie die gotische Kirche, deren Kon-
struktion einem seelischen Zweck, der Ehre Gottes, zu
dienen galt, so empfinden wir einen Palast, der die

Würde und Bedeutung seines Bauherrn auszudrücken
vermochte, als vollkommene Einheit, als schön. Seit der

französischen Revolution anerkennen wir diese bis ins
letzte Detail präsentierende, oft herzlich unbequeme Bau-
und Wohnkultur aber nicht mehr. Während sich heute

jedermann dem Typus nach gleich kleidet, zeigen sich in
der Architektur die Konsequenzen der Demokratisierung
noch nicht so deutlich; wir find vielfach in der alten

Zeit stecken geblieben. In den Z «eckformen der Maschine
findet sich wieder die absolute Einheit, die wir als schön,

zum mindesten als richtig und wahr empfinden. Bet-

spiele gegenwärtiger Architektur, wie fie überall zu sehen

ist, illustrierten drastisch das Mißverhältnis von Zweck-

Mäßigkeit im heutigen materiellen Sinn zu historischer

Form: Fabriken mit Zinnen und Schießscharten, Kraft-
werke mit kirchlichem Charakter, Villen, denen man ver-
meintliche Schönheit, als historische Remtniszenzen, wìe

einen Gegenstand angeklebt hat. In dieselbe Kategorie
gehören die Bauten, die mit ungewöhnlichen Forme»
modern sein wollen, aber ebenso äußerlich wirken. Erst
die maßgebende Konstruktion im Rahmen des Zweckbe-

darfeS hat etwas überzeugendes, das wir schön finden.


	Totentafel

